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Die Datenbank verarbeitet Daten aus unterschiedlichen 
Quellen mit einer einheitlichen Prozesskette.

Wie können Daten aus unterschiedlichen Quellen vereinheitlicht 
werden und für die Absicherung nutzbar gemacht werden?

FOT/NDS mit menschl. Fahrer

FOT mit HAF-System

Unfalldaten (bspw. GIDAS)

Fahrversuch

Fahrsimulator

(Verkehrs-) Simulation

Parameterraum
PEGASUS
Datenbank

Logische 
Szenarien

Prototyp für eine 
§ standardisierte Speicherung
§ standardisierte Verarbeitung
von unterschiedlichen Datenquellen
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Die Verarbeitungskette ist zentraler Bestandteil der 
Datenbank.

Welche Verarbeitungsschritte sind notwendig, um aus den 
Eingangsdaten Parameterräume für logische Szenarien zu extrahieren?

Die Verarbeitungskette verarbeitet 
unterschiedliche Datenquellen mit 
heterogenen Datenqualitäten. 

Für die Messdatenszenarien werden 
Parameter bestimmt, wodurch für jedes 
logisches Szenario ein Parameterraum 
aufgespannt wird.

Mithilfe der Datenbank kann eine 
effiziente Bearbeitung großer 
Datenmengen durch eine flexible und 
dennoch einheitliche 
Verarbeitungskette realisiert werden.

Die Eingangsdaten werden um 
kontinuierliche Messgrößen und Maße 
erweitert. Die kontinuierlichen Größen 
werden in logische Szenarien 
aufgeteilt und damit 
Messdatenszenarien erstellt.



www.pegasusprojekt.de

TESTSPEZIFIKATIONS-
DATENBANK

Grundlagen für das Testen – Stand 12

Um eine einheitliche Datengrundlage in PEGASUS zu 
schaffen, sind Signaldefinitionen erarbeitet worden.

Welche Minimalanforderungen müssen an Datensätze gestellt werden?

Die Signaldefinitionen 
enthalten eine Sammlung von 
im Fahrzeug auftretenden 
Messgrößen.

Das Egofahrzeug wird in 
einem globalen 
Koordinatensystem 
(North/East) erfasst, während 
der Umgebungsverkehr in 
einem lokalen Koordinaten-
system (x/y) relativ zum 
Egofahrzeug erfasst wird.

Für jedes Signal werden 
Mindestgenauigkeiten 
und Mindestfrequenzen 
vorgegeben.

Ein Datensatz kann 
individuell auch 
noch weitere
Signale enthalten.

Ein Teil dieser Signale ist 
als Minimaldatensatz 
definiert und muss in 
jeder Messung enthalten 
sein, da eine sinnvolle 
Verarbeitung der Daten 
sonst nicht möglich ist.

Die verbleibenden Signale 
werden in einen 
empfohlenen und einen 
optimalen Datensatz 
eingeteilt. 
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Signale des Minimaldatensatzes (unterschiedlich für Egofahrzeug und Umgebungsverkehr)

Visualisierung des Minimaldatensatzes 
(Daten aus Aufzeichnung mit Versuchs-
träger des iKAs)

ID 0 (Ego)
GlobalObjectID
PositionNorth
PositionEast
SpeedX
SpeedY
HeadingAngle
LeftLaneMarkingCurvature
LeftLaneMarkingCurvatureDerivative
LeftLaneMarkingDistance
LeftLaneMarkingHeading
RightLaneMarkingCurvature
RightLaneMarkingCurvatureDerivative
RightLaneMarkingDistance
RightLaneMarkingHeading
VehicleType
YawRate
...

ID 1-64 (Object)
GlobalObjectID
PositionX
PositionY
SpeedX
SpeedY
...

ID 1-64 (Object)
GlobalObjectID
PositionX
PositionY
SpeedX
SpeedY
...
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Das IKA bereitet einen Versuchsträger zur Aufzeichnung von 
Realfahrdaten vor.

Wie kann ein Versuchsträger zur Aufzeichnung von Realfahrdaten 
aufgebaut werden?

Seriensensorik des 
Fahrzeugs wird zur 
Aufzeichnung von 
Situationen im 
realen Verkehr 
genutzt. 
(Frontkamera, 
Frontradar, Inertial-
sensorik & 
Fahrereingaben)

Zur absoluten 
Positionierung wird 
ein D-GPS-System 
verwendet

Zusätzliche 
Aufzeichnung von 
Front- und 
Heckvideo

Nutzbare Sensorik am zur Verfügung gestellten Versuchsträger (grün: Middle-/Longrange Radar, 
Reichweite 70/250 m, Öffnungswinkel 90°/20°; rot: Kamera, Reichweite 500 m, davon 90 m Stereo, 
Öffnungswinkel 50°)

Messfahrzeug Mercedes E-Klasse (Quelle: ika)

Telemotive Datenlogger BluePirat2, 
durch Daimler zur Verfügung gestellt 
(Quelle: Telemotive)

Automatisierter Download, Konvertierung und 
Einspielung der Daten in die Datenbank (in 
Vorbereitung)

Ergänzung um weitere Sensorik (in Diskussion)


